
32Frommelt Fabian: Der Kauf der Grafschaft Vaduz am 22. Februar 1712

1  O Liechtenstein, du schönes Land, du Land voll Lust und Frieden!DichhatdesEw‘genVaterhandzurHeimatunsbeschieden.SoweitdeinNamenurerschallt,deinLobvonallenLippenhallt:DuLandvollLustundFrieden!2 VomRheineunddemAlpengauertönenuns‘reSänge.ZumPreisedir,duFriedensauimStromderVölkermenge!LassandernVölkernStreitundHarm,dirscheintdesGlückesSonnewarm,DuLandvollLustundFrieden!3 FürdeineWohlfahrtstandeneininmanchenbösenTagen,dieVätereinstensimVereinmitMutundohneZagen.Duwarsteswert,oHeimatdu!Dirrufenwirbegeistertzu:OLandvollLustundFrieden!4 DichschütztewohlzweihundertJahrinSturmundUngewittern,derFürstenadlerimmerdar;dubrauchtestnichtzuzittern.DichschirmetfürderauchmitKraftdieFürstenhand,dieHohesschafft,dirLandvollLustundFrieden!5 Drumauf!EmporzumSchwurderHand!Auf!Allediedawohnen,vomFalknisbiszumRheinesstrand,unddieinfremdenZonen!RuftTreuebiszumGrabesrand,demFürstenunddemHeimatland,dieGottimHimmelsegne!
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32 Frommelt Fabian: Der Kauf der Grafschaft Vaduz am 22. Februar 1712

1  O Liechtenstein, du schönes Land, du Land voll Lust und Frieden! 

Dich hat des Ew‘gen Vaterhand zur Heimat uns beschieden. 

So weit dein Name nur erschallt, 

dein Lob von allen Lippen hallt: 

Du Land voll Lust und Frieden!

2  Vom Rheine und dem Alpengau ertönen uns‘re Sänge. 

Zum Preise dir, du Friedensau im Strom der Völkermenge! 

Lass andern Völkern Streit und Harm, 

dir scheint des Glückes Sonne warm, 

Du Land voll Lust und Frieden!

3  Für deine Wohlfahrt standen ein in manchen bösen Tagen, 

die Väter einstens im Verein mit Mut und ohne Zagen. 

Du warst es wert, o Heimat du! 

Dir rufen wir begeistert zu: 

O Land voll Lust und Frieden!

4  Dich schützte wohl zweihundert Jahr in Sturm und Ungewittern, 

der Fürstenadler immerdar; du brauchtest nicht zu zittern. 

Dich schirmet fürder auch mit Kraft 

die Fürstenhand, die Hohes schafft, 

dir Land voll Lust und Frieden!

5  Drum auf! Empor zum Schwur der Hand! Auf! Alle die da wohnen, 

vom Falknis bis zum Rheinesstrand, und die in fremden Zonen! 

Ruft Treue bis zum Grabesrand, 

dem Fürsten und dem Heimatland, 

die Gott im Himmel segne!

Weihelied zur Zweihundertjahrfeier 1912, Text von Johann Baptist Büchel
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